




Beſchreibung

Gurrnüchen

Wilhelm-Arrneſtiniſchen
Ggpiel-und Vebens—

9

i1 4— mn an a
I

22 J

chiug 48



21.



e

guanoseoa

DAchdem die Kiebe ſowohl
 zu denen edlen Muſen als ſcho—

kzen dienet und Dero unter ſchweren Regi—

a ne Kunſten/ groſſen Herren nicht
aw nur zu Nutz ſondern auch Erge—

ments-Burde ermatteten Gemuthern eine
angenehme Erleichterung bringet wie von
keinen verſtandigen in Zweifel gezogen wer
den kan; So haben auch der Surchlauchtig—

ſte gurſt und gRerr Merr Wilhelm
Srnſt Gerzog zu Gachſen Fulich le
ve undWerg auchngern und Weeſtphalen
Vandgraf in Shuringen Marckgraf zu
Meißen gefurſteter Wraf zu Kpenneberg
Wraf zu der Narckund Wavensberg/ Kerr
zu Ravenſtein Unſer gnadigſt-Regierender
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Vandes-gurſt und Water Dero genereuſe.
ſte lnclination zu denen Studien und andern
edlen Kunſten bißhero durch Anſchaffung ſo
vieler herrlichen Koſtbarkeiten von denen be—
ruhmteſten Kunſtlern ruhmlichſt verſpuhren
laſſen. Und hat inſonderheit auch Deroſel—
ben gnadigſt gefallen/ ein vortrefflich kunſtli—
ches und von dero beſtallten Hof-Alhrmache

Herrn Fohann gßmann als erſten lnven—
tore ſolchen Kunſt-Stucks gefertigtes Spiel
und LebensSchlag-Horologium, als ein un
gemeines Kleinod unter Dero koſtbareſten
Furſtlichen Raritaten zuſetzen darvon man
mit Dero gnadigſten Permisſion folgende.
Beſchreibung hier anzufugen vor gut be—

Num. A. biß C. iſt der gantze Fuß vom Kaſten;. Elen hoch
worinnen die Gewichte vom gantzen Wercke verborgen
auf-und abgehen.Kan ein SinnBild eines klugen Regenten præſentiren
welcher die Pondera ſeiner wichtigen Rathſchlage und Din

ge verborgen halt.
Num. B. Stehet in ſelbigen Fuß eine Furſtliche StammTa
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fel rin uñ eine viertet Elenhoch worauf funffzehen Chur
und Furſtliche hohe Ahnen ſich præſentiren und in deren
Mitte hoöchſtgedachter Jhro Herrn hertzogs Ailhelm

3. SBrnſts Hoch-Furſtl. Durchl. Bildnuß ſo man billig
mit dieſen LobWorten zieren kan:

Fortes creantur Fortibus,

Es kan die Tugend groſſer Ahnen
Zur Tugend Wegund Straße bahnen.

Num. C. Stehet im ſelbigen Fuß vom Kaſten ein viereckter
Kaſten/ in der Große von ein und dreyviertel Elen wo
rauf ein verguldeter und geſtochener Horizont mit und in
demſelben eine Himmels-Kugelbeſchrieben mit allen ih
MrendZeichen und Sternen/worauf eine verguldete Sonne

welche Jahr aus Jahr ein mit.ſelbiger Kugel durch den
Horizont auff umduntergrhet drehet ſich in ſelbigen Zir
kel alſe vier undzwontzig Stunden und iſt ſelbige Kugel
muit einen helleneolaſe umſchloſſen worinnen ſich auch die

ſe Bewegung preſentiret.
Das Mittel-Theil des Kaſtens enthalt eine verguldet

iuünd verſilbeyte Tafel funff viertel Elen hoch und eine Ele

breit und hät unterſchiedliche Eirckel und Bewegungen
imnſſich/ als:

Num. D. Stehen 2 groſſe verſilberte und geſtochene Scheiben
wofur rin verguldeter gedoppelter Adler ſtehet woran

ſich folgende Stuckenræſeiniren.
Der erſte und großte Circul, nach den Diameter eine hal

be Ele groß gehet alle Jahr einmahl Lincks um woran
ſich zeigen: Die zwolff Monate die unbeweglicheFeſt  und
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Feyer-Tage wie auch das Monatliche Alter des Durch
lauchtigſten herzog ilhelm Ernſts. Der an
dere und kleine Circul, nach den Diameter ein und ein halb
Viertel Groß hat unterſchiedliche Circul, alle in vierzig
Theile getheilet prælentirtt (u.). das Jahr Alter Jhro
Hoch-Furſtlichen Durchlaucht (2.) das Jahr Chriſti
(3.) Die Faſten/ (a.) Oſtern7 (z.) Pfingſten (6.) den
Sonnen Circul, (7.) die gldene Zahl (8.) den. Mond
Zeiger (q.) den Sontags Buchſtaben und ein Calenda-
rium biß auf das Jahr.  hriſti 1745. NB. Diß Calendarium
rucket alle Jahr des Darchlauchtigſten Herrn Herzog
Wilhelm Srnſts Geburths Taz deng· October

hervor. 14

Vor dieſen zwey groſſen Circuin ſtehet der verguldete
doppelte Adler auf den Kopffen fuhrend dieLateiniſch und

Teutſche AnweiſungsSchrifft auff das Calendarium per-
petuum und kunfftige vierzig Jahr.

Jn beyden Klaueu fuhret der Adler awey Zeiger /mit
den einen zur lincken Hand weiſet er din Monat die un
beweglichen Feſt. und FeyerTage des Monats Alter
Sereniſſimi Regentis uber kunfftige drey Monate Deroſel
ben Jahr Alter nebu dem Calendario perpetuo uber kunff
tige zehen Jahrez Mit dem andern  Zeiger zur rechten
Hand den Monat denFeſtTag Serencumi MonatsAl
ter uber kunfftige drey viertel Jahr das Calendarium per-
petunm nebſt Jhro Durchlaucht JahrAlter ubers kunff
tige dreyſigſte Jahr hinaus. Durch den lincken elugel
dieSchaltJahre oder obes das erſte andre dritte ahr
nach den Schalt-Jahriſt.

Num. E. Jſt eine große verſilberte Scheibe oder Circul, nach
den Diameter einer halben Elen groß mit unterſchiedlichen
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CTheilungen und ptæfentiret folgendes. Der erſte Cir-
cul das Firmament.  Der andre die Minuten von de

J. anen Stunden wir auch Khro Hochfurſtl. Durchl. uber
jede Stunde verſigſſenen Alters. Der dritte die Stun

den. Der vierdte Circui iſt beſchrieben mit denen fur
nehmſten Landern und Stadten der gantzen Welt nach

ithren liegenden Gradibus abgetheilet worinnen zu ſehen
vin welchem Lande oder Orthe die Sonne und der Mond

nach unſer Zeit die Mittags-Linie erreichet hat oder
wo es Mittag iſt. Der funffte Circul zeiget die Stun

den Alter Sereniſſin. Regentis, ſo uber jeden LebensTag
verfloſſen. Der ſechſte iſt ein beweglicher Circul laufft
alle Tage mit der Sonnje und den Mond um jedoch

ungefahr vier Minüten geſchwinder als die Sonne in
vier und zwanzig Stunden daran præſentiren ſich die
ziwolff Himmliſche Zeichen und kan mali hier allezeit
trhen in welchen Zeſchen ind Grad Sonne und Mond

lauffen.Der iſiebende iind letzle Citcul bewegt ſich auch mit

der Sonnhe und zejget ob der. Mond mit der Sonnen

da
in Qusdrat, Triangilo. &c. oder Conjunctionſtehet.

Achtens/ laufft die Sonne und der Mond alle vier
Aund zwantzig Stunden fur dieſen einen großfen Cireul um

iedoch laufft dernond dreyzehen und einen iechstheilGrad
langfamer. Wenn es NeuMond iſt ſind Sonn und

Wond bey  einander wenns ein Viertel ſtehen ſie im
HQuzdrat, imn Vollmvnd aber iii gppolito,Der Schein wachſet und nitumt auch ab wie der

Mond am naturlichen Himnmel. Die Sonne zeiget die
Stunden det Zeit der erſte forderſte Weiſer aber zei
att die Minuten von den Stunden der andere aber mit

ur ge. x. bezeichnete die ellter Ninuten Jhro Hoch
Furſtl.



Furſtl. Durchl. Unten durrh diefelgroßr Scheiben pre

ſentiret ſich der Monate Dag wie cuch das TagAlter
Sereniſſimi, ſo uber jeden Lebensonat vrrflouen.: Auf
der rechten und lincken Handwlunezrey groffen Circul

als: uNum. F. G. Wenn das GlockenSplel anfanget zu ſpielen
præſentiren ſich folgende Figüren.1. Der Romiſche Kahrrrrgebſft denen: Europanſchen

Konigen und dero Gepuahlnnen.2. Alle Geiſt und Welktliche Chur! Furſten des Reichs

nebſt dero Gemahlinnen.
z. ein gruner Wald mit alltrhand Art Wildpret

A. Derraleichen mit allerhand Art Pogel.
g. Ein Blumen Garten nebſt der Figurk des Vyrfer

tigers dieſer Kunſthret i6. Die Alter des Menſchen von deſſen Gehurte Zeit
bißin das achtzigfſte Jahr gegen jeden Alter ſte

het ein Tod mit einem ſchieſenden Pfeile.
9. Die vier Tage Lichter in Fuurbildern vorgeſtellet

als: am Morgen die Auferſtehung gegen Mit
taa die Creutzignng am Abend das Begrabnuß

inder Nacht die Gevurt Chriſth
z. Die vier Elemente die Erde vorarftellet burch Boas

und Ruth. Das Waſſer durch die Sundcluth.
Die Lufft bürch die Wachteln und das Manna.
Das Feuer durch Sodom.Dieſe gedachte acht Regiuer von Figliren preſentiren

ſich alle Stundenjeddch daß alle Zeit und Stundenzwey
andere Regiſter von dieſen Achten/ die gantze Stunde
durch fur den groſſen Glaß ſtehen bleiben.Num. H. Jſt ein Dufchbrochgeſtochen und verniberkegGit

ter von zwdiff vier Eck inden unterſten ſechs preſentirten
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ſich die ſieben Planeten nach jeden Tage der Wochen.
In denen Oberſten die ſcchs Tage-Wercke der Schopf
fung. Sonnabends ſind alle Planeten benebſt den
Tagewercken vor den Glaſe Sontags aber wieder weg

mit vier verguldet- und geflugelten Engel-Köpffen wo
fur zwey das Sachßiſche Wapen uber ſich haltende En
gel ſich ſtets hin und her bewegen.

Num. L'K. L. Jſt die Haube vom Kaſten faſt eine Ele hoch
VN. J.k. ſtehen zwey geflugelte Engel mit Poſaunen in
Handen. N. L. Stehet der Aclas mit der Welt—
Kugel.

Folget:
Das inwendige Lebensoder Bewegungs-Werck

welches drey viertel Elen hoch und breit von reinen
Meßing und Stahl faſt uber einen Centner ſchwer mit
ſtarcken gedreheten Meßingen Pfeilern woran folgen
de KunſtStucke zu obſerviren.

1. Gehet das gantze KunſtStuck nicht allein die Be
wegung ſondern auch die Stunden und viertel
Stunden wie auch das Glocken-Spiel acht gan
tzer Tage ſonder Aufziehen.

2. Das gehende oder BewegungsWerck iſt gemacht
mit einem Perpendicul, zwey Elen lang nach En
gellandiſcher Manier.



z. Die Viertel-Stunden ſchlaget es jeden Schlag
auf funff Glocken von unterſchiedlichen Thonen
in dem einen Viertel ſchlagt es mit funff Glocken
den Thon auffwarts in den andern Viertel mit
funff Glocken wieder herunter.

Das Glocken-Spiel ſpielet zu gewiſſen Stunden und
Zeiten ein ander Spiel ohne Anruhren. Spielet acht
Lieder alles auf einer Waltze.

Von vier Uhr Morgens biß ſieben Uhr.

Jch danc dir ſchon durch deinen Sohn.

in denen halben Stunden aber:

Erſchienen iſt der herrl. Tag.
Von acht Uhr Morgens biß eilff Uhr

O traurigkeit O hertzeleid.
in denen halben Stunden aber:

JEſu meine Freude.
Von zwolff Uhr biß funff Nachmittags.

Freu dich ſehr o meine Seele.
in denen halben Stunden:

Komm heiliger Geiſt K.
Von ſechs Uhr biß neun Abends:

Werde munter mein Gemuthe.
in denen halben Stunden:

Gelobet ſeyſtu JEſu Chriſt.
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zoqll Allerhochſter GOtt/ HErr himmels
De i nnd der Welt7224

Der Unſer Lebenslhr mit ſeinen Han
den ſtellt

Beglucke Unſer Haupt mit ſoviel frohen Ta—

gen
Als Stunden an der Uhr des theuren Her—

gogs ſchlagen.Eslebe Wilhelm Srnſt in Gluc und

WohlergehenBiß ſich das Lebens Rad der Uhr rund

umnwird drehen.

g. F. S.
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